
Richtspruch
zum Richtfest 

am 7. Februar 2020
der Residenz Nehren 

Betreutes Wohnen PLUS

Mit Gunst und Verlaub

Hoch verehrte Richtfestgäste,
lasst euch grüßen auf´s Allerbeste

und hört nach altem Brauch sodann,
vom Dache hoch den Richtspruch an:

Nach wackerer Arbeit, Müh und Plagen,
hat nun die Feierstund‘ geschlagen.

Gar stattlich steht zu unserer Freude,
dies neu errichtete Gebäude.

Schaut das Haus, das neu entstanden,
wohl gefügt nach Riss und Plan.

Hand und Hirn zusammen fanden,
dass der Bau Gestalt gewann.

Man sieht es diesem Bauwerk an,
dass Architekt und Statiker viel erwogen,

geplant, berechnet, Strich gezogen,
bis alles passt ins Rastermaß-

Ortsbeton, Fertigteil, Metall und Glas.
Doch Ideen, Entwurf und Rechenkunst
wären nur Papier, wären ganz umsonst.

Und es entstünd’ nicht ein Gebäude,
gäb’s nicht dazu die Handwerksleute,
die endlich - schlicht und kurz gesagt -
dann einfach wissen, wie man’s macht!

Den Bewohnern und Mitarbeitern wünschen wir viel Freude,
mit diesem neu errichteten Gebäude.

Therapieren, fördern und betreuen
soll alle miteinander schnell erfreuen.
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Eh ich diesen Spruch beende,
ich mich mit Dank an alle wende.
Ich danke der Bauherrenschaft

für das Vertrauen,
dass wir durften dieses Haus erbauen.

Der Bauleitung will mein Dank ich sagen
für die gute Zusammenarbeit in all den Tagen.

Den Rohbau wollen wir nun übergeben, 
fluchtgerecht, blank und eben. 

Möge auch der Ausbau gut gelingen,
damit der Bau in seiner Pracht, 

den Nutzern recht viel Freude macht. 

Gott bewahre diesen Bau in Gnaden,
vor Beben, Blitz, Sturm und Schaden.

Nun wie’s im Handwerk alter Brauch,
so halten wir es heute auch:

Schenk mir ein den roten Wein,
dass wir das Bauwerk zünftig weih’n.

Will nach dem ersten Glas nun fassen,
um unsern Bauherrn hochleben zu lassen,

und schließe in das Hoch mit Wein
all’ seine Ehrengäste ein

und darf auf sie das Glas erheben,
unsere Bauherrschaft soll leben,

Hoch! Hoch! Hoch!

Das zweite Glas ist zugedacht,
all jenen, die die Planung haben gemacht.

Architekten, Statiker, Projektanten
die dieses hier gemeinsam planten.

So trink ich auf das Wohl der Gescheiten,
die nur mit ihrem Kopf arbeiten.

Ich darf auf sie das Glas erheben,
das gesamte Planungsteam soll leben,

Hoch! Hoch! Hoch!
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Das letzte Glas will ich zu Ehren,
unseren tüchtigen Bauleuten leeren.

Hab ich sie auch zuletzt genannt,
so ist uns allen doch bekannt,

dass sie- ich darf’s mit Stolz verlesen-
die „Wichtigsten“ am Bau gewesen.
Ich leer’ das Glas zu Eurem Wohl,
auf dass das Handwerk leben soll!

Hoch! Hoch! Hoch!

Nun ist das Glas wohl ausgeleert
und weiter für mich nichts mehr wert,
drum werf’ ich es zu Boden nieder-

zerschmettert braucht es keiner wieder;
doch Scherben bedeuten Glück und Segen

der Bauherrschaft auf allen Wegen!

Das Glas zerspringe auf diesem Grund;
das Haus sei geweiht ab dieser Stund’!
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